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AUFLÖSUNG

`Richtig ist a: ein Hebel-
undBrechwerkzeug – an ei-
nem Ende der Stahlstange
sind eine Klinge und ein
Dorn angebracht, am ande-
ren Ende ist ein Kuhfuß

aRichtig ist c: eine Vor-
richtung zum schnellen
Verlegen von Schläuchen –
vergleichbar mit einer Ka-
beltrommel für Stromkabel

bRichtig ist a: Die Num-
mer zurKennzeichnung der
Gefahr. Sie ist die obere
Nummer auf den auf Ge-
fahrguttransporten ange-
brachten orange-farbenen
Warntafeln (Gefahrenta-
feln).

cRichtig ist c: Der Flash-
over (deutsch: Durchzün-
dung) ist eine Phase inner-
halb eines Brandes und be-
zeichnet den schlagartigen
Übergang eines Feuers von
der Entstehungs- hin zur
Vollbrandphase.

dRichtig ist a: ca. 30Meter

eRichtig ist b: 1972 (zu
den Olympischen Spiele)

fRichtig ist a: Florian

gRichtig ist a: 52 Millime-
ter.

hRichtig ist b: 1993 in der
Abteilung Moosach

iRichtig ist b: ein Ober-
löschmeister

jRichtig ist c: „Gott zu
Ehr’, dem nächsten zur
Wehr“

kRichtig ist c: Wasser

lRichtig ist a: Ein Werk-
zeug, mit demman Türen so
öffnet, dass nur der Schließ-
zylinder zerstört wird.

mRichtig ist a: ein für ver-
schüttete Personen entwi-
ckeltes Tiefbau-Rettungs-
system

nRichtig ist a: ein System,
mit dem man Gullys ab-
dichten kann

oRichtig ist c: nur Unter-
wäsche und Hemd

pRichtig ist a: wenn bei
der Pumpe nur ein geringer
Ausgangsdruck erzeugt, je-
doch eine sehr große För-
dermenge erreicht wird

qRichtig ist a: ein Gerät
zur Bekämpfung von Step-
penbränden

rRichtig ist a: um die
Löschmittelströme mehre-
rer Zuleitungen zusammen-
zuführen

sRichtig ist c: rund eine
Million

l Was genau
ist ein Ziehfix?

a) ein Werkzeug, mit dem
man Türen so öffnen kann,
dass lediglich der Schließzy-
linder zerstört wird
b) eine Vorrichtung, mit der
man einen Schlauch mög-
lichst schnell abwickeln kann
c) eine Übung, mit der die
Feuerwehrler sich fit halten

m Was sind die
Karlsruher Ringe?

a) ein für verschüttete Perso-
nen entwickeltes Tiefbau-Ret-
tungssystem
b) die sportliche Leistungs-
prüfung für Feuerwehrler
c) Schwimmreifen für den
Feuerwehrnachwuchs

n Was ist ein Sinkkas-
tenschnellverschluss?

a) ein System, mit dem man
Gullys abdichten kann
b) eine Technik, mit der man
den Bodenablauf in Badezim-
mern verschließen kann
c) eine Vorrichtung inWasch-
küchen

o Was trägt ein Feuer-
wehrler drunter?

a) einen hitzebeständigen
Overall
b) eine Weste, die vor herum-
fliegenden Teilen schützt
c) einen Hauch von nichts –
nur Unterwäsche und Hemd
reichen unter dem Schutz-
anzug

p Was versteht der
Feuerwehrler unter
lenzen?

a) wenn bei einer Pumpe nur
ein sehr geringer Ausgangs-
druck erzeugt wird
b) der Freizeit-Ausgleich für
einen Einsatz
c) das Putzen des Geräte-
hauses im Frühjahr

q Was ist eine
Feuerpatsche?

a) ein Gerät zur Bekämpfung
von Steppenbränden
b) ein Spielzeug für den Feu-
erwehr-Nachwuchs
c) eine Klatsche, um Mücken
und Fliegen im Feuerwehr-
haus zu vertreiben

r Wofür benutzt man
ein „Sammelstück“?

a) um die Löschmittelströme
mehrerer Zuleitungen zusam-
menzuführen
b) um die Anzahl der Einsätze
der Feuerwehr zusammenzu-
zählen
c) um verrußte Möbel einzu-
sammeln

s Wie viele Notrufe sind
im Jahr 2015 bei der
Integrierten Leitstelle
der Feuerwehr Mün-
chen eingegangen?

a) rund 700 000
b) rund 850 000
c) rund eine Million

k Welches Löschmittel
wird bei der Feuer-
wehr am häufigsten
verwendet?

a) Schaum
b) Pulver
c) Wasser

j Wie lautet der Wahl-
spruch der Freiwilli-
gen Feuerwehr?

a) „Hipp, hipp hurra“
b) „Wir schaffen das“
c) „Gott zu Ehr’, dem nächs-
ten zur Wehr“

i Wer oder was ist ein
OLM?

a) eine Ordentliche Löschma-
schine
b) ein Oberlöschmeister
c) ein offizieller Lichtzeichen-
melder

h Seit wann gibt es
Frauen bei der
Freiwilligen
Feuerwehr München?

a) 1982
b) 1993
c) 2001

Was versteht der Feuer-
wehrler unter lenzen?
Und was ist eine Haspel?
Ob Sie das Zeug zum Feu-
erwehrmann (oder zur
-frau) haben, können Sie
in unserem Quiz zum
150-jährigen Bestehens
der Freiwilligen Feuer-
wehr München testen.

VON STEFANIE WEGELE
UND LISA-MARIE BIRNBECK

` Was ist ein Halligan-
Tool?

a) ein Hebel- und Brechwerk-
zeug
b) eine Vorrichtung zumKlet-
tern
c) eine Art Taschenlampe

a Was ist ein oder eine
Haspel?

a) ein Brotzeitmesser der
Einsatzkräfte
b) ein besonderes Mega-
phon der Feuerwehr
c) eine Vorrichtung zum
schnellen Verlegen von
Schläuchen

b Was ist die
Kemlerzahl?

a) die Nummer zur Kenn-
zeichnung gefährlicher Stoffe
b) die Zahl der Feuerwehrler,
die in einem Einsatzfahrzeug
mitfahren können
c) die Zahl der Einsätze pro
Jahr

c Was bezeichnen
Feuerwehrler mit
einem Flashover?

a) wenn sie sich nach dem
Einsatz an nichts mehr erin-
nern können
b) wenn sie zu ausgebrannt
sind, um zu einem Einsatz
fahren zu können
c) den schlagartigen Über-
gang eines Brandes von der
Entstehungs- hin zur Voll-
brandphase.

d Wie lang ist eine
Standard-Drehleiter?

a) etwa 30 Meter
b) etwa 18 Meter
c) etwa 25 Meter

e Wann wurde in Mün-
chen der „Stille
Alarm“ eingeführt?

a) 1955
b) 1972
c) 1912

f Was ist der Funkruf-
name der Feuerweh-
ren in Deutschland?

a) Florian
b) Vitus
c) Gerd

g Welchen Durchmes-
ser hat ein C-Rohr?

a) 52 Millimeter
b) 66 Millimeter
c) 74 Millimeter

Testen Sie Ihr Feuerwehr-Wissen
150 JAHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Wickie hat es vorgemacht – aber ob Nase reiben die richtige Antwort bringt? Andi Eder ist seit sechs Jahren bei der Feu-
erwehr und kennt alle Begriffe. FOTO: ANDREAS HEDDERGOTT

AKTUELLES
IN KÜRZE

Kleidertauschparty
in der Orange Bar
Der Verein Green City lädt
am Dienstag, 7. Juni, zur
Kleidertauschparty in die
Orange Bar an der Zirkus-
Krone-Straße 1. Gut erhal-
tene Hosen, Jacken, Blu-
sen, Hemden, Röcke, Klei-
der und mehr, egal ob Kin-
der-, Herren- oder Damen-
bekleidung, können hier
getauscht werden. Die Um-
weltorganisation will damit
darauf aufmerksam ma-
chen, dass jedes Kleidungs-
stück, das weitergegeben
wird, wichtige Ressourcen,
etwa Wasser und Energie
spart. Die Party beginnt um
18 Uhr, es gibt Getränke
und Musik. Eintritt: zwei
Euro. Die „Freien Lasten-
radler“ bieten an, Besucher
mit ihrem Einkauf zur
nächsten Haltestelle von
Tram, Bus, S- oder U-Bahn
zu bringen. wö

Zwei Gewaltopfer
ohne Erinnerung

Was ist mit einer jungen Ös-
terreicherin (21) auf der Toi-
lette in der Disco „Neuraum“
in der Arnulfstraße am frühen
Montag geschehen? Diese
Frage versucht die Polizei zur
Zeit zu klären. Die 21-Jährige
Tirolerin hatte in der Nacht
von Sonntag auf Montag mit
ihrem Freund im Neuraum
gefeiert. Um 5 Uhr gingen bei-
de zur Garderobe. Auf dem
Weg hinaus sucht die 21-Jäh-
rige noch kurz die Toilette auf
– und verschwindet.
Zwei Stunden später, um 7

Uhr, macht eine Frau im
H&O-Hostel in der Arnulf-
straße eine erschreckende
Entdeckung. Im Aufzug liegt
eine junge Frau, fest schla-
fend mit geöffneter Hose – die
vermisste Tirolerin. Wo, wie
und mit wem sie die letzten
zwei Stunden verbracht hatte,
weiß sie nicht mehr. Sie klagt

jedoch über Schmerzen im
Unterleib und vermisst ihre
Handtasche. Die Polizei, Te-
lefon 089/2910-0, sucht Zeu-
gen, insbesondere die Frau,
die die Tirolerin fand.
Nur drei Stunden später

fand eine Anwohnerin in
Schwabing ihren blutüber-
strömten Nachbarn (76) in
dessen durchwühlter Woh-
nung. Der Mann wurde aus-
geraubt, sein Schmuck ist
weg. Er hatte am Vorabend in
der Männer-Bar „Edelheiss“
einen etwa 35-Jährigen Mann
namens Gabriel kennenge-
lernt. Die beiden waren noch
kurz in der Rendezvous-Bar,
dann fuhren sie gegen 23 Uhr
mit der U-Bahn zur Münch-
ner Freiheit und liefen zur
Wohnung des Rentners. Da-
nach fehlt dem Rentner jede
Erinnerung. Auch hier sucht
die Polizei Zeugen. dop

ZEUGEN GESUCHT ............................................................................

100 Jahre Dada
und München

„Gä weida Dada. 100 Jahre
Dada undMünchen“ – so lau-
tet der Titel einer Reihe des
städtischen Literaturarchivs
Monacensia und des Lyrik
Kabinetts in Kooperation mit
dem Stadtarchiv München
und dem Valentin-Karlstadt-
Musäum. An fünf Abenden
widmet sich die Reihe der in-
ternationalen künstlerischen
und literarischen Bewegung.
Die Reihe startet am 31.

Mai, 19 Uhr, im Stadtarchiv
München, Winzererstraße 68,
mit der Veranstaltung „Dada
dahoam“. Bernhard Rusch
und Andreas Trojan sprechen
über 100 Jahre Dada und
München, der Schauspieler
Stefan Wilkening liest Dada-
Texte. Anmeldung zum Eröff-
nungsabend erforderlich:
stadtarchiv@muenchen.de.
Am Donnerstag, 2. Juni, 19

Uhr, lädt das Valentin-Karl-

stadt-Musäum im Innenhof
des Isartors zu seinem Som-
merfest unter dem Motto
„Da! Da Valentin ist DADA“.
Weitere Dada-Abende mit
Gegenwartsdichtern und Per-
formance-Künstlern sind im
Lyrik Kabinett am 22. Juni, 5.
Juli und 14. September.
Zur Reihe erscheint ein

Programmflyer, der in den
Stadtteilbibliotheken erhält-
lich und unter www.muench-
ner-stadtbibliothek.de/mona-
cenisa abrufbar ist. Informa-
tionen auch unter www.lyrik-
kabinett.de. Dada war eine
internationale künstlerische
und literarische Bewegung,
die mit Mitteln der Provokati-
on und des vermeintlichen
Un-Sinns gegen die traditio-
nellen Kunstformen revoltier-
te. Im Februar 1916 wurde
Dada im Zürcher „Cabaret
Voltaire“ geboren. mm

VERANSTALTUNGSREIHE ...........................................................

Heide-Nutzung mit
Einschränkungen

Die Südliche Fröttmaninger
Heide ist mit ihren Kalkma-
gerrasen und lichten Kiefern-
waldbeständen eine der größ-
ten verbliebenen Restflächen
der eiszeitlichen Schotter-
landschaft im Norden Mün-
chens. Seit 9. Mai gilt sie als
Naturschutzgebiet. Die Stadt
betont in einer Mitteilung,
dass die von der Regierung
von Oberbayern erlassene
Naturschutzgebietsverord-
nung versuche, allen Nutzern
gerecht zu werden. So werde
das Schutzgebiet in vier Zo-
nen unterteilt, um seltene
Pflanzen- und Tierarten lang-
fristig zu erhalten und zu-
gleich Erholungssuchenden
die Möglichkeit zu geben, die
Heide in ihrer Vielfältigkeit
zu erleben. So könnten Hun-
dehalter unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Tiere
auf eigens dafür ausgewiese-

nen Bereichen ohne Leine
mitführen. Dem Erlass der
Verordnung ging laut Stadt
eine kontroverse Diskussion
voraus (wir berichteten), weil
es „zum Teil auch widerstrei-
tende Nutzungsansprüche“
an die Fläche gebe.
Unter www.muenchen.de/

naturschutz ist die nun gel-
tende Regelung im Detail be-
schrieben, zum Beispiel wo
Hunde ohne Leine mitgeführt
werden dürfen. Aufgrund der
im Naturschutzgebiet noch
vorhandenen Kampfmittel
muss die Betretung laut Stadt
noch eingeschränkt werden,
da bisher nur ein kleiner Teil
von Munitionsresten geräumt
werden konnte. Im Anschluss
an die Entmunitionierung
solle entschieden werden,
welche weiteren Wege und
Teilbereiche freigegeben wer-
den können. mm

FRÖTTMANING ....................................................................................


